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3etrBeschaffung eines deutschen Zolltarifs 
rn.lt aasloechseHaren Blättern. 

Wiederholte Anfragen aus dem. Ausland lassen erkennen, 

(ia£ die Auslandsvertretungen In vielen Fallen anscheinend 

nicht in der Lage sind, tile an sie herantretenden Fragen auf 

dem, Gebiete des deutsohen Zollrechts, Insbesondere solohe 

über die deutsohen Einfuhrzollsätze zu beantworten* 

Der Grund hierfür dürfte vor allem, darin zu suchen 

sein, daß das den Missionen und Berufskonsulaten gelieferte 

amtliche Material Infolge zahlreicher Ergänzungen und Ände-

rungen derart unübersichtlich geworden ist, daß es /"» einen 

mit der Materie nicht vertrauten Beamten geradezu unmöglich 

sein dürfte, an Hand dieses Materials eine auch nur einiger-

maßen zuverlässige Auskunft zu erteilen. So sind z%B. seit 

der Im dahre 1934 erfolgten Neuauflage des deutschen Zoll-

tarifs bereits 116, z.T. recht umfangreiche Nachträge er-

schienen, naoh denen der Tarif teils handschriftlich, teils 

durch Einkleben von ßeckstreifen zu berichtigen aar. Die so 

vorzunehmenden Änderungen sind nicht nur sehr zeitraubend, 

sondern setzen auch eine gewisse Sachkenntnis voraus und bil-

den somit eine ständige Fehlerquelle. 
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An 

sämtliche Missionen und Berufskonsulate 

- außer Brüssel, Kapstadt, London, Men Tork, Posen, 
Rotterdam, Salonik, Shanghai., Valparaiso, 
Vancouver, Sidney, Ron(Vatikan) und Ankara -
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Es ist daher beabsichtigt, die Misszonen und Beruf skonsu-

Jaie,soweit sie es für dienstlich er forderlich halten, in den 

des' tz eines zuverlässigen, stets auf dem, neuesten Stand be-

findlichen Zolltarifs zu setzen, der allen Anforderungen ge-

recht wird. Hierfür erscheint der vom Reichs ft nanzwitnl st erluvi 

wiederholt empfohlene, im. Hanseatischen Rechts= und Wirtschaft 

oerlag Q,m.b,HBerlin SW 19, Niederwallstr.23, erschienene 

deutsche Zolltarif mit Tarasätzen und Nebengesetzen von E.Gra-

ä'a naß und H.Arnold am geeignetsten. Das Werk enthält nicht nur 

den Zolltarif, sondern auch unter anderen das Vereinszollges^^z, 
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das Zolltarifgesets, sonstige Nebengesetze und vor allen auch 

sämtliche Ein« und Ausfuhrverbote und = beschränkungen sowie 

die Bestimmungen über die Zollbehandlung von Gesandtschafts~ 

und Konsulargut, Der Tarif ist in einem festen Einband nach dem 
Lose-Blatter-System zusammengestellt, sodaß die Auswechselung 

veralteter Blatter muhelos und ohne Sachkenntnis vorgenommen 

werden kann. Auf diese Weise ist es möglich, das Werk entspre-

chend den jeweiligen Gesetzesänderungen dauernd auf dem neue-

sten Stand zu halten. Die erforderlich werdenden Ergänsungs~ 

blatter uerd en von dem Verlag ohne Anforderung geliefert und 

gehen den Auslandsvertretungen auf dem Wege über das Auswär-

tige Amt zu» 
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Die Missionen und Berufskonsulate werden gebeten, in Be-

darfsfälle alsbald einen entsprechenden Beschaffungsantrag mit 
<Mm.vv /vi* vt(. '" - « « - > - - - — . 

Beziehung auf diesen Erlaß an die Bibliothek des Auswärtigen 
— — — • iiirnwiTniiiiiMiiiimmwiiiiiiiiii' >n ui _ 

Amts su "1:r»ht;?n Die Anschaffungskosten, elnsohlleß 11 oh derjeni-

gen *'ir die Ergänzungsblätter, werden vom Auswärtigen. Amt ge-

tragen. 
Im Auftrag 
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